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Fastenopfer-Serie, Teil 3 *

Unterstützung für Leoni Haslers Institution in Namibia
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt die 
von «Wir teilen: Fastenopfer Liech-
tenstein» unterstützten Projekte vor. 
In diesem Jahr profitiert auch die 
von der Ruggeller Missionsbenedik-
tinerin Schwester Leoni Hasler ge-
gründete Sozialstation Tsumeb.
Vor gut zehn Jahren gründete die aus 
Ruggell stammende Missionsbene-
diktinerin Schwester Leoni Hasler 
das Hilfszentrum in Tsumeb. Unter 
der Leitung ihrer namibischen Nach-
folgerin, Schwester Bonifacis Titus, 
kümmern sich heute weitere namibi-
sche Mitarbeiter um die zahlreichen 
Aufgaben der Sozialstation. Diese ist 
als Hilfsprojekt für Aids-Betroffene 
entstanden und arbeitet auch heute 
noch mit Aids-Waisen: Ihnen wird-
durch die Zahlung des Schul-, Uni-
form- und Büchergeldes der Zugang 
zu Bildung ermöglicht, schreiben die 
Verantwortlichen von «Wir teilen: 
Fastenopfer Liechtenstein» in der 
Pressemitteilung von dieser Woche. 

Sr. Leoni’s Care Centre», wie das Pro-
jekt offiziell heisst, nimmt inzwi-
schen auch weitere wichtige Aufga-
ben wahr. Laut der «Vereinigung Pro 
Schwester Leoni Hasler» verpflegt 
die soziale Institution über 170 Kin-
der täglich mit einem Frühstück und 
einem Mittagessen, über 120 ältere 
Menschen werden per Fahrrad und 
Anhänger mit einer warmen Mahl-
zeit beliefert, da sie ihr Zuhause 
nicht mehr gut verlassen können. 
Andere erhalten monatlich Mais-
mehl, Öl und Zucker. «Die aufwendi-

ge Verpflegung der Bedürftigen kann 
aber nur dank grosser Einkäufe und 
einer sachgerechten Lagerung der 
Lebensmittel gesichert werden», 
heisst es weiter. Die hierzu notwen-
digen Kühlanlagen wiederum benö-
tigten viel Strom. Noch schlimmer: 
In den kommenden Jahren soll der 
Strompreis um satte 15 Prozent stei-
gen. In dieser Situation wäre eine Fo-
tovoltaikanlage «ein Geschenk des 
Himmels»,  schreibt Schwester Au-
gusta Kunz. Und bei einer durch-
schnittlichen Sonnenscheindauer 

von neun Stunden täglich bei 300 
Sonnentagen bietet sich die Solaren-
ergie-Lösung geradezu an. «Gerne 
würden wir im Namen unserer Spen-
der dem Team des ‹Care Centers› 
dieses Geschenk überreichen und 
auch die Suppenküche mit einem 
Beitrag unterstützen», so die Verant-
wortlichen abschliessend. (red/pd

*  Mit der Fastenopfer-Serie stellt das «Volksblatt» 
die von der Stiftung «Wir teilen – Fastenopfer 
Liechtenstein» unterstützten Projekte vor.

Vor gut zehn 
Jahren gründete 
die aus Ruggell 
stammende 
Leoni Hasler
das Hilfszent-
rum in Namibia.  
(Foto: ZVG)

ANZEIGE

Einbürgerung

Herzlichen Dank für 
Ihre Zustimmung

Liebe Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Balzers,
bei der Abstimmung am vergange-
nen Wochenende habt Ihr für mich 
und meinen Sohn «Ja» gestimmt.  
Dafür möchten wir Euch herzlichst 
danken! Wir sind sehr dankbar, nun 
nicht nur vom Herzen her, sondern 
auch formell eine Heimat gefunden 
zu haben, in einem Land, das in 
Frieden leben darf – und so nun 
auch wir.  Hiermit möchten wir 
Euch unsere Wertschätzung und 
Dankbarkeit zum Ausdruck brin-
gen. Wir  freuen uns sehr, einen 
Teil der Gemeinde sein zu dürfen.

Tenzin Tsathora und Familie,
Gaschlieser 23, Balzers

S-Bahn

LIEmobil ist fl exibel
und kostengünstiger
Die Bahnlinie wurde 1870 erbaut, 
um vorrangig das SBB- und ÖBB-
Netz für Fern- und Güterzüge zu 
verbinden. Der Personentransport 
mit der Bahn innerhalb Liechten-
steins war und ist unbedeutend, 
weil die Linienführung nicht dafür 
abgestimmt war. Daran ändert auch 
das S-Bahn-Projekt nichts. Die Bahn 
verbindet in Liechtenstein lediglich 
zwei Weiler mit einer Gemeinde. 
Zehn von elf Gemeindezentren wer-
den nicht bedient.
Im Unterschied zur Bahn fahren die 
Linienbusse der LIEmobil in alle 
Gemeinden, zu den Arbeitsstätten 
und Freizeit-Destinationen Malbun 
und Gaflei, sowie zu den Anschluss-
punkten der internationalen Züge 
in Sargans, Buchs und Feldkirch. 
Die internationale Erreichbarkeit ist 
mit dem Linienbus bestens gewähr-
leistet. Mit für ländliche Verhältnis-
se kurzen Taktzeiten sorgt die LIE-
mobil bereits für gute öffentliche 
Mobilität. Dies kostet den Steuer-
zahler jährlich 14,5 Millionen Fran-
ken oder circa 900 Franken pro Pri-
vathaushalt. Die jährlichen Kosten 
in Millionenhöhe der S-Bahn, die 
kommen noch dazu.
Die S-Bahn hat nur vier Haltestellen 
in ganz Liechtenstein, wogegen die 
Bus-Linie 70 allein zwischen Feld-
kirch-Bahnhof und Nendeln-Bahn-
hof neun Haltestellen bedient. Da-
bei ist der Bus in den frühen Mor-
genstunden noch sogar um eine Mi-
nute schneller als die S-Bahn. Diese 
Haltestellen in Wohngebieten ent-
lang der S-Bahnstrecke müssen 
trotz S-Bahn mit dem Linienbus in 
Parallelfahrten bedient werden. Ein 
grosser Vorteil dieses Linienbusses 
ist weiter, dass der Fahrgast von 
Klaus via Rankweil, Nendeln, Ben-
dern bis Schaan im gleichen Bus sit-

zen bleiben kann.  Ein Schichtarbei-
ter aus Rankweil, der in der Presta, 
beim Malbuner oder in der Hilcona 
arbeitet, müsste mit der S-Bahn min-
destens drei verschiedene, öffentli-
che Verkehrsmittel benutzen, im Bus 
kann er jedoch bequem sitzen blei-
ben. Dies ist der Grund, warum in 
den Morgenstunden von Feldkirch 
kommend mit den Linienbussen et-
wa 420 Personen und mit der Bahn 
nur circa 230 Personen den Weg zur 
Arbeit antreten. Der Bus ist eindeu-
tig attraktiver. Ein Doppel-Gelenk-
bus befördert in einer Fahrt bis zu 
256 Personen. Das ist genügend Ka-
pazität, die S-Bahn ist unnötig! Die 
LIEmobil ist sehr flexibel, das Netz 
bietet eine hohe Erschliessungsqua-
lität und Busse sind preisgünstiger 
als eine S-Bahn.
Wozu 50 Millionen für eine S-Bahn, 
die auf einer ungeeigneten Strecke 
fährt, keine Verbesserung der Ver-
kehrserschliessung der Dörfer und 
Arbeitsstätten, dafür aber hohe Fol-
gekosten bringt?

Herbert Elkuch,
DU-Landtagsabgeordneter

Gesundheitskosten

Krankenkassen-
prämien 2015 sind 
korrekt kalkuliert – 
und vom Amt (...) 
genehmigt
Die Liechtensteinische Patientenor-
ganisation (LIPO) erweckt in einem 
Forumsbeitrag, am 17. März sowohl 
im «Volksblatt» als auch im «Vater-
land» erschienen, den Anschein, 
die Prämien der Krankenversiche-
rer für das Jahr 2015 seien höher als 
notwendig.
Den von der LIPO geäusserten Vor-
wurf weisen die Krankenversicherer 
in Liechtenstein – Concordia, FKB 
und Swica – scharf zurück. Die Kran-
kenversicherer sind bemüht und ge-
setzlich verpflichtet, die durch das 
Krankenversicherungsgesetz (KVG) 
gedeckten Behandlungen der Versi-
cherten zu sozialverträglichen Prä-
mien anzubieten. Die Prämien der 
Krankenversicherer werden vom 
Amt für Gesundheit geprüft und ge-
nehmigt. Dieses beurteilt die Bud-
gets und Prämien der Kassen und 
achtet insbesondere auf die finan-
zielle Sicherheit der Krankenversi-
cherungen. Die Prämien der drei in 
Liechtenstein tätigen Krankenversi-
cherer für das Jahr 2015 wurden 
vom Amt für Gesundheit ohne Ein-
schränkungen genehmigt. Im Herbst 
informierten die Regierung, das Amt 
für Gesundheit und der Liechtenstei-
nische Krankenkassenverband die 
Öffentlichkeit umfassend mittels ei-
ner Medienorientierung über das 
durchgeführte Prämiengenehmi-
gungsverfahren und die Prämien für 
das Jahr 2015. Der Staatsbeitrag an 

die Krankenversicherer für Erwach-
sene wurde von 2010 bis 2015 von 
57 Millionen Franken auf 33 Millio-
nen Franken (–24 Millionen Fran-
ken) gesenkt. Die Kosten für Leis-
tungen in der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung (OKP) sind 
in diesen Jahren aber nicht zurück-
gegangen, sondern stetig gestiegen. 
Zwischen 2004 und 2013 um durch-
schnittlich 5,3 Prozent pro Jahr. Für 
das Jahr 2015 machte allein die Re-
duktion des Staatsbeitrages eine 
Prämienerhöhung von 24 Franken 
pro Monat und versicherte Person 
nötig. Hätten die Kassen im letzten 
und diesem Jahr bei der Budgetein-
gabe nicht einen Teil der bestehen-
den Reserven eingesetzt, um das 
Kostenwachstum und die Senkung 
des Staatsbeitrages zu kompensie-
ren, hätten die Prämien 2014 und 
2015 stärker angehoben werden 
müssen. Die Reserven wurden al-

lein im Jahr 2013 um rund 9 Millio-
nen Franken oder 16,6 Prozent zu-
gunsten der Prämienzahlerinnen 
und Prämienzahler gesenkt!
Eine Familie in Liechtenstein zahlt 
heute bei höheren Kosten im Ver-
gleich zur Schweiz deutlich geringe-
re Prämien, wie ein Vergleich anläss-
lich der Medienorientierung zu den 
Krankenkassenprämien 2015 zeigt.
Die Krankenversicherer sind lau-
fend in Gesprächen mit Verbänden 
von Leistungserbringern, um eine 
möglichst optimale Versorgung zu 
möglichst günstigen Prämien si-
cherzustellen. Aktuell befindet sich 
der Verband in Tarifverhandlungen 
mit ambulanten Leistungserbrin-
gern. Dabei vertritt er die Interes-
sen der Prämienzahlerinnen und 
Prämienzahler.

Liechtensteinischer
Krankenkassenverband (LKV)

LESERMEINUNGEN/FORUMSBEITRAG

Glaube

Familiengottesdienst 
in Vaduzer Kirche
VADUZ Das katholische Dompfarramt 
Vaduz lädt zum Familiengottes-
dienst am Samstag, den 21. März, 
ein. Beginn ist um 18 Uhr. Die musi-
kalische Gestaltung übernimmt ein 
Ensemble von Schülern der Musik-
schule Liechtenstein. (red/pd)

Treff am Lindarank

«Lottomatch» mit
«tollen Preisen»
SCHAAN Am Sonntag, den 29. März, 
findet im Treff am Lindarank ab 
14.30 Uhr ein «Lottomatch» statt. 
«Wie immer gibt es tolle Preise zu 
gewinnen», versprechen die Organi-
satoren in der Pressemitteilung von 
dieser Woche. (red/pd)

Seniorenkino im TAKino

«Das Beste kommt 
zum Schluss»
SCHAAN im TAKino wird heute im 
Rahmen des Seniorenkinos der Film 
«Das Beste kommt zum Schluss» ge-
zeigt. Die Tageskasse ist laut der Ein-
ladung ab 14 Uhr offen. Ebenso ist ei-
ne Pause mit Kaffee und Kuchen ein-
geplant. Der Eintritt kostet 15 Fran-
ken, für Mitglieder des Seniorenbun-
des drei Fr. weniger. Es sind keine 
Reservationen notwendig. (red/pd)

Das Partnerschaftsgesetz re-
gelt die Begründung, die 
Wirkungen und die Auflö-
sung der eingetragenen 

Partnerschaft gleichgeschlechtli-
cher Paare. Nach jahrelangen Dis-
kussionen haben auch wir in Liech-
tenstein seit dem Jahre 2011 ein der-
artiges Gesetz; es können sich 
gleichgeschlechtliche Personen zu 
einer Lebensgemeinschaft mit ge-
genseitigen Rechten und Pflichten 
verbinden. Das Gesuch um Eintra-
gung ist beim Zivilstandsamt einzu-
reichen und es müssen beide 
Partner/-innen persönlich erschei-
nen. Ähnlich den Wirkungen einer 
Ehe kann die Ungültigkeit der einge-
tragenen Partnerschaft erst wirk-
sam werden, nachdem das Gericht 
die Ungültigkeit durch Urteil ausge-
sprochen hat. Auf die Folgen der Un-
gültigkeit finden die Bestimmungen 
über die Folgen der gerichtlichen 
Auflösung des Ehegesetzes ähnlich 
dem Eherecht Anwendung. Auch 
sind im Partnerschaftsgesetz ent-
sprechende Regelungen über den 
Güterstand, über die Aufteilung des 
Vermögenszuwachses und entspre-
chende Unterhaltsfragen geregelt. 
Eine Bestimmung, die häufig über-
sehen wird, auch unter Ehegatten, 
ist, dass das Gericht für die gemein-
same Wohnung, wenn sie kraft Ei-
gentums oder eines anderen dingli-
chen Rechts einer Partnerin oder 
beider Partnerinnen oder eines 
Partners oder beider Partner be-
nützt wird, nach Billigkeit die Über-
tragung des Eigentums oder des 
dinglichen Rechts von einer auf die 
andere Partnerin anordnen kann.
Auch bei eingetragenen Partner-
schaften empfiehlt sich der Ab-
schluss eines Partnerschaftsvertra-
ges ähnlich einem Ehevertrag.

www.anwaltspartner.li

Rechtstipp

Eingetragene Part-
nerschaft gleichge-
schlechtlicher Paare

REINHARD PITSCHMANN

RECHTSANWALT, VADUZ

www.volksblatt.li

In Wehmut und Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Schwester 
und unserer Gotta

Josefa Heeb
6. Oktober 1932 – 19. März 2015

Sie ist heute Nacht friedlich eingeschlafen. Wir verlieren in ihr einen 
wunderbaren Menschen und sind dankbar für all die schönen Stunden, 
die wir mit ihr verbringen durften. Gott der Schöpfer möge sie gnädig 
aufnehmen in sein himmlisches Reich. Wir bitten, ihrer im Gebete zu 
gedenken.

Ruggell, den 19. März 2015

In dankbarer Verbundenheit und stiller Trauer:

Franziska Matt, Schwester

Nichten und Neffen:
Gabriela, Gebhard, Christoph, Thomas,
Birgit, Rita mit Familien

Anverwandte, Freunde und Bekannte

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Ruggell aufgebahrt.

Wir gedenken ihrer heute Freitag, den 20. März 2015, und am Samstag, den 21. März 
2015, in der Pfarrkirche Ruggell, jeweils um 19 Uhr in der Abendmesse.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag, den 23. 
März 2015, um 10 Uhr in der Pfarrkirche Ruggell statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenken Sie bitte des Hilfsprojekts Nsalasani e.V. 
Ruggell, LLB Kto.-Nr. 5434.4681.2001

Traueradresse: Franziska Matt, Bogengasse 25, 9491 Ruggell

TODESANZEIGE

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fl eissig deine Hand
möge Gott dir Frieden geben,
in dem ewigen Heimatland.
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